
dem hl. Laurentius, und berichtete, was vorge-
fallen war. Der heilige Bischof ordnete ein drei-
tägiges Beten und Fasten an. Danach erschien 
ihm der hl. Erzengel Michael und sagte: 
„Diese Höhle habe ich als mein Heiligtum aus-
erwählt. Ich selbst will ihr Wächter sein. Dort, 
wo sich der Fels öffnet, sollen die Sünden der 
Menschen vergeben werden, und alles, was 
hier im Gebet erfleht wird, soll erhört werden.“ 
Als das Volk den Bischof drängte, den Ort ein-
zuweihen, um ein Heiliges Messopfer darzu-
bringen, erschien Michael ihm nochmals und 
sagte, dass es keiner Weihe des Ortes mehr 
bedürfe, da er diesen Ort bereits vorbereitet 
und durch seine Anwesenheit schon geweiht 
habe. Als die Pilger dann den Höhleneingang 
durchschritten, fanden sie im Felsboden den 
Fussabdruck des Erzengels und einen Altar, 
auf dem ein Kreuz lag. – Mutter Paula und ich 
waren schon einmal dort. Michael hat eine sol-
che Macht, dass dem, der an diesem Ort über 
die Treppe hineingeht – so hat es die heilige 
Kirche auch akzeptiert –, die Sünden verge-
ben werden, selbstverständlich mit einer Vor-
bereitung. Und natürlich, wenn man schon will, 
dass GOTT die Sünden vergibt, sollte man we-
nigstens sagen: „Ich will GOTT nicht mehr weh-
tun, Ihn nicht mehr beleidigen, mich an die Ge-
bote halten.“ 
Dann haben wir noch ein Heiligtum in Frank-
reich auf dem Mont-Saint-Michel. Es gibt noch 
viele solche Orte, allein in Konstantinopel gab 
es früher zeitweise 15 Kirchen, die dem Erz-
engel Michael geweiht waren. Ich habe gese-
hen: Der Erzengel Michael nimmt eine Kirche 
– wir müssen uns diese wie eine Miniaturkirche 
vorstellen –, fliegt vor die DREIFALTIGKEIT 
und legt sie hin. Und GOTT sagt zu ihm: „Ja,  
du darfst in dieser Kirche wirken.“ 

Die Macht der Engel
Im Jahre 1425 erschien der Erzengel Michael 
der Jungfrau von Orléans und forderte sie zur 
Rettung Frankreichs auf. Sie war sehr jung. 
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Erst später gab er Zeugnis darüber ab, was  
geschehen war. Er hatte in der Nähe des Taber-
nakels die Stimme des Satans und die Stimme 
JESU gehört, wie sie miteinander sprachen, 
und hatte eine erschütternde Schauung der 
Hölle – eine Schauung, in der die Dämonen  
die Welt beherrschten und die Kirche GOTTES 
in ärgste Bedrängnis brachten. Was haben wir 
denn heute?
„Ich habe die Erde gesehen“, sagte der Papst, 
„eingehüllt in Finsternis und umgeben von ei-
nem Abgrund. Ich habe Legionen von Dämo-
nen daraus hervorkommen sehen, die sich 
über die ganze Erde verteilten, um die Werke 
der Kirche zu zerstören und die Kirche selbst 
anzugreifen, die ich dem Ende nahe sah. Da 
erschien der hl. Erzengel Michael und stürzte 
die bösen Geister in den Abgrund zurück. Ich 
sah den hl. Michael eingreifen, nicht in jenem 
Augenblick, sondern viel später, sobald die 
Menschen ihre eifrigen Gebete zum Erzengel 
verstärkten.“ 
Aber dieses Gebet zum Erzengel Michael nach 
der Wochentagsmesse wird kaum mehr gebe-
tet. Es lautet:
„Heiliger Erzengel Michael, verteidige uns im 
Kampfe gegen die Bosheit und Nachstellun-
gen des Teufels, sei unser Schutz! GOTT ge-
biete ihm, so bitten wir flehentlich, Du aber, 
Fürst der himmlischen Heerscharen, stosse 
den Satan und die anderen bösen Geister, die 
in der Welt umhergehen, um die Seelen zu ver-
derben, durch die Kraft GOTTES in die Hölle. 
Amen!“

Roms Befreiung von der Pest
Das Anrufen des hl. Erzengels Michael durch 
Papst Gregor I. (590 – 604) um Befreiung der 
Stadt Rom von der Pest fand Erhörung. Auf An-
ordnung des Papstes machte das Volk Prozes-
sionen, damit die Pest aufhört. Dann sah der 
Papst plötzlich auf dem Hadrian-Mausoleum, 
heute bekannt unter Engelsburg, den Erzengel 
Michael zuoberst auf der Burg. Er sah, wie der 
Engel das Schwert zurück in die Scheide 
steckte. Da hörte die Pest auf. Amen!
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